Markt Dielden am Ammersee
Luftkurort

Offentliche Niederschrift tiber die
Sitzung des Marktgemeinderats

Sitzungsdatum: Montag, 13.06.2016

Beginn: 19:30 Uhr

Ende 21:33 Uhr

Ort: im Sitzungssaal des Rathauses

Anwesenheitsliste

Erster Birgermeister
Kirsch, Herbert

Zweiter Blrgermeister

Fastl, Peter

Mitglieder des Marktgemeinderates

Bagusat, Antoinette
Baur, Hannelore

Bippus, Volker

Brink, Martin

Fastl, Frank
Fuchs-Gambdck, Michael
Grosser, Johannes
Hackl, Thomas

Hofmann, Michael

Kubat, Franz

Kubat, Kathrin

Maginot, Edgar

Plesch, Susanne
Sander, Petra

Scharr, Marianne
Schlipmann, Marc
Schopflin, Erich

Vetterl, Alban

von Liel, Beatrice ab 19:40 Uhr
Zirch, Jirgen

Ortssprecher
Stedele, Christine

Schriftfihrer

Neugebauer, Erich



Abwesende und entschuldigte Personen:

Mitglieder des Marktgemeinderates

Behrendt, Michael
Vetterl, Johann
Wilkening, Stephan

Tagesordnunq

Offentliche Sitzung

1. Regionalplan Minchen, Gesamtfortschreibung 2016; Beteiligungsver- 3/30/137/2016
fahren

2. Umbau Bahnhof Die3en, Schlussrechnung, Genehmigung auf3er- 3/30/155/2016
planm. Ausgaben

3. Sozialer Wohnungsbau, Sachstand 3/31/028/2016
4, Bekanntgaben und Anfragen

4.1. Schlupmann, Beteiligungsverfahren Muhlstral3e

4.2. Schopflin, Jugendcafé

Erster Burgermeister Herbert Kirsch erdffnet um 19:30 Uhr die Offentliche Sitzung des
Marktgemeinderats, begrtf3t alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemafle Ladung und Be-
schlussfahigkeit des Marktgemeinderats fest. Die Sitzung ist in ihrem ersten Teil 6ffentlich. Der
Marktgemeinderat hat sich mit der Tagesordnung einverstanden erklart.

OFFENTLICHE SITZUNG

Regionalplan Miinchen, Gesamtfortschreibung 2016; Beteiligungs-
verfahren

Mit E-Mail vom 17.03.2016 wurde der Markt DieRen am Verfahren zur Gesamtfortschreibung
des Regionalplans Minchen beteiligt. Der Entwurf der Gesamtfortschreibung ist unter
www.region-muenchen.de und www.regierung.oberbayern.bayern.de (Stichwort: Regionalplan
Munchen (14)) einsehbar. Bis zum 17.06.2016 ist die gemeindliche Stellungnahme an den Re-
gionalen Planungsverband zu schicken.

Gegenstand der Gesamtfortschreibung ist:

1. Der Entwurf der Ziele und Grundsatze;

2. Die Begrindung dazu inklusive Umweltbericht und eines Anhangs zu Kap. B | 1.2
(Landschaftsraume und landschaftliche Vorbehaltsgebiete);

3. Die Karte inklusive Trenngriin und regionale Griinzuge.

Die Grinzuge und Trenngriins werden ebenso wie die schraffierten Hauptsiedlungsbe-
reiche in Umfang und Lage unveréndert in das Beteilgungsverfahren gegeben. Es wird
ausdrucklich darum gebeten, auch dazu Stellung zu nehmen!

Seitens des Planungsverband AuRerer Wirtschaftsraum Minchen hat es eine ,Handreichung’
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zum Anhdrverfahren der Gesamtfortschreibung des RP Minchen gegeben.

Als wichtige Eckpunkte der Gesamtfortschreibung des RP Minchen 2016 wird Folgendes
aufgefihrt:

Der Fortschreibungsentwurf des Regionalplans ist in sieben Kommissionssitzungen mit Kom-
munalpolitikern der Landeshauptstadt Minchen (4 Teilnehmer), der Landkreise (3) und der
kreisangehorigen Gemeinden (3) erarbeitet worden. Der Fortschreibungsentwurf, der Grundsat-
ze als Abwéagungsdirektiven und verbindliche Ziele enthélt, kann zusammenfassend wie folgt
skizziert werden:

1. Erstmalige Voranstellung einer Praambel, welche in Plan- bzw. Programmséatzen die Leitli-
nien der regionalen Entwicklung beschreibt.

Uberwiegende Formulierung von Abwagungsdirektiven zur Bewaltigung von vier groRen re-

gionalen Herausforderungen im tberfachlichen Teil A | des Regionalplans:

- Der Herausforderung ,,Siedlung und Mobilitat“ soll durch Weiterentwicklung der
punktaxialen radialen Raumstruktur, Starkung der Tangentialverkehre, effektive Nutzung
der Infrastrukturen und Freiraumsicherung Rechnung getragen werden.

- Der ,Demographische Wandel“ erfordert die Schaffung ausgewogener Sozialstruktu-
ren, die Entwicklung zukunftsfahiger Strukturen der Daseinsvorsorge, bezahlbaren
Wohnraum und die Nutzung der Vorteile des Zuzugs.

- Die Sicherung der ,,Regionalen Wettbewerbsfahigkeit*“ soll insbesondere durch Aus-
bau harter und weicher Standortvorteile, verstarkte Vernetzung und Zusammenarbeit,
auch Uber die Regionsgrenze hinaus, erreicht werden.

- Die Herausforderung ,,Klimawandel und Lebensgrundlagen® erfordert insbesondere
ressourcenschonende Entwicklung und Freiraumschutz.

2. Zuriickstellung des Kapitels A Il ,Zentrale Orte“ (Grundzentren) bis zur Vorlage der
LEP-Fortschreibung.

3. Weitgehend unverdanderter Fortbestand des Kapitels ,,B | Natiirliche Lebens-
grundlagen®, noch zu erganzen um wasserwirtschaftliche Vorrang- und Vorbehaltsge-
biete (LEP-Auftrag). Verschieben der Beschreibung der Landschaftsraume und der
landschaftlichen Vorbehaltsgebiete in einen Anhang zu B I.

4. Neufassung des Kapitels B Il Siedlung und Freiraum:

- Verstarkte Kooperation bei der Siedlungsentwicklung, auch tberregional.

- Kompakte, flachensparende, funktional gemischte, OPNV-freundliche Siedlungsentwick-
lung als Leitbild, dabei Zuwanderung sozial- und 6kologisch vertraglich gestalten.

- Organische, ausgewogene Siedlungsentwicklung als allgemeingiltiger Maf3stab.
Verkehrliche Erreichbarkeit, méglichst im OPNV als Grundvoraussetzung.

- Starkere Siedlungsentwicklung in zentralen Orten, in festgelegten ,Hauptsiedlungsbe-
reichen® sowie im Umfeld von SPNV-Haltepunkten.

- Innen- vor AuBenentwicklung, Erhalt funktional bedeutender FreirGume und land-
schaftsbildpragender Strukturen.

- Abstimmung von gewerblicher und wohnbaulicher Entwicklung bei angestrebter gemein-
delbergreifender Kooperation.

- Festlegung/Sicherung eines Netzwerks regionaler Griinziige und Trenngriins.

- Unverdnderter Fortbestand der Fluglarmschutzbereiche (diese entfallen nach LEP
spatestens am 01.09.2018).

5. Neufassung des Kapitels B 11l Verkehr und Nachrichtenwesen:
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Mit der Siedlungsentwicklung abgestimmter Infrastrukturausbau unter Beachtung des
erheblichen Nachholbedarfs im OPNV als Leitbild, dabei intensive Verkniipfung der un-
terschiedlichen Verkehrsarten.

Weiterentwicklung der monozentrischen, radialen Verkehrsstruktur durch Tangenten.
Vereinfachter, groBraumiger OV-Tarif.

Verbesserte Flughafenanbindung.

Verbesserte Uberregionale OV-Anbindung.

Ausbau und Ertichtigung des S-Bahnnetzes, ErschlieBung/Anbindung des Land-
kreises Landsberg.

Weiterer Ausbau des U-Bahnnetzes und bessere Vernetzung mit der S-Bahn.
Grol3raumige, tangentiale, leistungsfahige Busverkehre.

Forderung des Radverkehrs als Alltagsverkehrsmittel, Bau eines Radschnellwegenet-
zes; Ausbau Bike-and-Ride-Anlagen.

Bedarfsgerechte Ertiichtigung des Autobahnnetzes.

Entlastung der Ortszentren und Wohngebiete vom Durchgangsverkehr.

Forderung der Elektromobilitat.

Entlastung des Stral3ennetzes durch verstarkte Verlagerung von Wirtschaftsverkehr
auf die Schiene.

Weiterer Ausbau von Park-and-Ride-Anlagen und Pendlerparkplatzen, Weiterentwick-
lung zu multimodalen Mobilitatsstationen.

Weiterer Ausbau und Verbesserung des Verkehrs- und Mobilitatsmanagements.
Flachendeckende Breitbandinfrastruktur.

Unveranderter Abschnitt Luftverkehr.

6. Neufassung des Kapitels B IV Wirtschaft und Dienstleistungen:

Forderung einer zukunftsfahigen, wettbewerbsstarken Wirtschaft, insbesondere durch
Festigung der vielfaltigen regionalen Kompetenzen und einer ausgewogenen, kooperati-
ven Entwicklung in allen Teilraumen als Leitbild.

Vermeidung bandartiger Entwicklungen.

Ermdoglichung und Schaffung wohnortnaher Arbeitspléatze in allen TeilrAumen, dabei
bestehende Missverhéltnisse von Wohnen und Arbeiten abmildern.

Raumvertragliche, wohnortnahe Versorgungsstrukturen im Einzelhandel.

Forderung der Kooperation bei Bildung und Wissenschatft.

Zwischen den Landkreisen abgestimmte Planung bei weiterfihrenden Schulen.

Starkung der Fachausbildung.

Erhalt und Weiterentwicklung der Hochschulstandorte zu Kompetenzzentren.
Weitgehend unveranderter Fortbestand des Abschnittes Sicherung und Gewin-
nung von Bodenschéatzen; gemal LEP-Vorgabe werden die Nachfolgefunktionsty-
pen (bisher Grundsétze) aber in Ziele transformiert.

Erhalt einer vielfaltigen und leistungsféhigen Forst- und Landwirtschaft.

Moglichst regenerative Energieerzeugung, Erzeugung und Verbrauch raumlich zu-
sammenfihren.

Gewinnung von Sonnenenergie vorrangig auf D&achern, bereits versiegelten Flachen
oder im raumlichen Zusammenhang mit Infrastruktur.

7. Neufassung des Kapitels B V Kultur, Freizeit und Erholung:

Uberortlich abgestimmte Konzepte fiir Freizeit und Erholung zur Verbesserung des regi-
onalen Freizeitwertes als Leitbild, dabei Belastungsgrenzen beachten.

Erreichbarkeit von Kultur- und Freizeiteinrichtungen vorrangig im OPNV.

Ausbau von Rad- und Wanderwegen.

Beachtung 6kologischer und landschaftlicher Vertraglichkeit, insbesondere bei Freizeit-
GrolR3projekten, unter Einbeziehung soziokultureller, 6konomischer Effekte; Anbindung
an den OPNV.

Unveranderter Fortbestand des Abschnittes Festlegung und Entwicklung von Er-
holungsraumen.
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Beschluss:

Der Marktgemeinderat nimmt die Ausfiihrungen zur Kenntnis.

Zur geplanten Gesamtfortschreibung des Regionalplans Minchen werden keine Einwéande vor-
getragen.

Abstimmung:Ja 21 Nein O

Umbau Bahnhof Dieen, Schlussrechnung, Genehmigung auf3er-
planm. Ausgaben

Vom Arch.-Buro Krapf liegt dem Bauamt eine Honorarrechnung (Schlussrechnung) fir die Er-
richtung des Mullhduschens tber 3.712,17 € brutto vor.

Auf der zugehdrigen Haushaltsstelle ,Mullhduschen® wurden fur 2016 keine Mittel angefordert,
daher ist kein Haushaltsansatz vorhanden. Entsprechend der Geschaftsordnung des Marktge-
meinderats Ubersteigt der Betrag den Verfligungsrahmen des Blrgermeisters, weshalb der Be-
schluss des Gremiums erforderlich ist.

Beschluss:
Der Marktgemeinderat genehmigt die aul3erplanmafigen Ausgaben von 3.712,17 € brutto fur
die Haushaltsstelle 1.8806.9452 (Bahnhof Dief3en, Mullh&uschen).

Abstimmung:Ja 21 Nein O

3. Sozialer Wohnungsbau, Sachstand

Bgm. Kirsch nimmt in seinem Bericht zunachst Bezug auf den Beschluss in der Sitzung des
Marktgemeinderats am 18.04.2016, dass auf den gemeindeeigenen Grundstlicken Fl. Nr
1611/3 und 1612 Gem. Diel3en Wohnraum fir einkommensschwache Haushalte nach den
Richtlinien der sozialen Wohnraumforderung geschaffen werden soll.

In einem Gesprach mit dem Leiter des Sachgebietes 35 Wohnungswesen in der Regierung von
Oberbayern und Vertretern des Marktes wurde der gegenwartige Sachverhalt erdrtert, um sich
den geeigneten Weg zur maximalen Forderfahigkeit nach dem Kommunalen Wohnbauférder-
programm (KommWFP) darstellen zu lassen. Dabei wurden die geplanten Eckpunkte der Her-
angehensweise des Marktes erlautert. Um zu einem verwirklichbaren Entwurf mit Darstellung
der Machbarkeiten zu gelangen, wurde von Seiten der Regierung vorgeschlagen, einen in ei-
nem VOF-Verfahren (jetzt VGV) eingebetteten Wettbewerb auszuloben.

Fiur dieses Verfahren wurden umgehend vom Bauamt drei Biros zur Angebotsabgabe bis
21.06.2016 fur die Betreuung eines solchen Verfahrens aufgefordert. Diese vorbereitenden pla-
nerischen MalRhahmen werden durch das KommWFP eigens mit einem Zuschuss in Héhe von
60% der zuwendungsfahigen Gesamtkosten gefdrdert.

Vor einer Beauftragung werden in Form eines ersten Forderantrages die dazu ndtigen Forder-
mittel beantragt. Eine Bewilligung kann nach Auffassung der Regierung von Oberbayern dann
relativ rasch und unkompliziert zugesagt werden. Es folgt dann eine Beauftragung und eine
europaweite Ausschreibung der Architektenleistung fir geférderten Wohnungsbau. Einzelne
Punkte wie Eignungskriterien, Bewertungsmatrix und Anzahl der ausgewéhlten Bliros sind im
Weiteren zu erortern. In der Besetzung eines Bewertungsgremiums sollte dann unter anderem
ein Vertreter des Sachgebietes 35 der Regierung von Oberbayern sitzen.

Offentliche Sitzung des Marktgemeinderats vom 13.06.2016 Seite 5von 6



Ein interessanter Aspekt des Gespraches aus Sicht des Marktes war, dass auch das Grund-
stick in seinem Wert bezuschusst werden kann.

Zum weiteren Vorgehen verweist Bgm. Kirsch darauf, dass zu néchsten Sitzung die eingegan-
genen Angebote vorgelegt werden sollen. Beziglich einer Nachfrage zum Bebauungsplan er-
klart er, dass es denkbar wéare, diesen im Laufe des Wettbewerbs tberarbeiten zu missen.
Beschluss:

Der Marktgemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. Mit der Einleitung eines VOF-
Verfahrens und anschlie@endem Wettbewerb besteht Einverstandnis.

Abstimmung:Ja 20 Nein 1

4, Bekanntgaben und Anfragen

4.1. Schlupmann, Beteiligungsverfahren Mihlstral3e

Marktgemeinderat Schlipmann nimmt Bezug auf das anlaufende Burgerbeteiligungsverfahren
fur die MuhlistraBe und halt fur dringend geboten, dass dabei nicht nur Uber Verkehrs- und
Parkplatzprobleme gesprochen wird, sondern dass auch die Muhlstral3e in Bezug auf ihre Auf-
enthaltsfunktion Beachtung erfahrt.

Bgm. Kirsch bestétigt diesen Hinweis, wonach es nicht nur ums Parken gehen soll, und erganzt,
dass ihm bereits erste Ruckfragen hinsichtlich Méblierung usw. vorliegen.

4.2. Schopflin, Jugendcafé

Marktgemeinderat Schopflin greift den Gedanken Birgerbeteiligung auf, nimmt Bezug auf die
Anbahnung einer Entscheidung im LEADER-Programm zum Thema ,Soccerbox® und erinnert
an die Beteiligung des Jugendtreffs und der Jugendlichen in diesem Verfahren. Er halt ein sinn-
gemal vergleichbares Vorgehen und eine Aussprache beim Thema ,Jugendcafé® fir geboten,
weil nur damit das Engagement der Jugendlichen angemessen gewdirdigt werden konnte.

In verschiedenen kurzen Diskussionsbeitrégen wird wiederholt eine Aussprache mit dem Leiter
des gemeindlichen Jugendtreffs in diesem Zusammenhang fir notwendig angesehen.

Bgm. Kirsch bestétigt die Mdglichkeit der Aussprache und will das weitere Vorgehen noch mit
Herrn Kleeblatt abstimmen.

Ende der Sitzung: 21:33 Uhr

Herbert Kirsch Erich Neugebauer
Erster Burgermeister Schriftfiihrung

Offentliche Sitzung des Marktgemeinderats vom 13.06.2016 Seite 6 von 6



	FLD_sitextg
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	BM_Text2
	SMC_BM_SNFUNK
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	BeschlussK
	Zu

